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Von den bis jetzt erschienenen Schriften des Zürcher-Vereins für
Verbreitung guter Schriften können im Zentraldepot (Waldmannstraße 4
Zürich) sowie in den Ablagen bezogen werden:'
Nr,
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3. P. K. Rosegger: „Das Eceigniß in der Schrun" à 10 „

10, Ernst Andolt: „Eine Nacht", à 10 „13. Rosa Maria Assing: „Der Schornsteinfeger",
à 10 „Fritz Marti: „Die Perle",

15. David Heft: „Elly und Oswald", l
à 10 „Erheiterungen 1HZ8: „Friede ernährt, Unfriede verzehrt," s

16. Heinrich Pestaiozzi: )„Lienhard und Gertrud", à 30 „
18- E. I. A. Hoffmann: „Das Fräulein von Scuderi", à 10 „19. Leopold Kompert: „Der Min", à 10 „21. David Hetz: „Salomon Landolt" à. 25 „22. Melchior Mehr: „Ludwig und Annemarie" à 20 „23. Ludwig Tieck: „Der 15. 'November" i
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I. I. Bacher: „Unsere Vögel" à 20 „25. A. Altherr: „Beckenfridli" à 20 „26. Julius Grosse: „Florentine" à 20
27. A. Müller: „Erinnerungen aus Griechenland vom

Jahre 1322" à 15
28. Otto Ludwig: „Zwischen Himmel und Erde" à 25
29. Paul 5*5 „Der Dorfkaiser" à 15 „

Diese Schriften, welche einen vorzüglichen Lesestoff für die
Winterabende bilden, werden zur Anschaffung bestens empfohlen.
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